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 Sitzung des Kreistags Inhalt / Anlass 
Antrag  22.06.2020 Beschleunigung der Umsetzung des Digi-

talpakts durch den Landkreis Fulda 
Beschluss:  Verwiesen an den Kreisaus-

schuss 
Dafür:  
Dagegen: 

 
 
Antrag der SPD-Kreistagsfraktion  
Beschleunigung der Umsetzung des Digitalpakts durch den Landkreis Fulda 
 
Antrag: 
Der Kreisausschuss wird aufgefordert, die Umsetzung des Digitalpakts zu beschleunigen. Die not-
wendigen Maßnahmen in den Schulen des Landkreises sollten soweit irgend möglich bereits im 
laufenden Jahr 2020 begonnen werden. Ggf. sind hierfür auch Mittel im Jahr 2020 einzusetzen, die 
im Rahmen eines Nachtragshaushalts zu beschließen sind. 
 
Begründung: 
Die Corona-Pandemie hat leider in hohem Maß gezeigt, dass die Schulen in Deutschland beim di-
gitalen Ausbau – auch im internationalen Vergleich – zurückliegen. Die bestehenden Vorausset-
zung um den Unterricht in Krisensituationen auch digital sicher zu stellen, unterscheiden sich zwi-
schen Schulen und den einzelnen Lehrkräften und Schülern/innen. Hier muss schnellstmöglich Ab-
hilfe geschaffen werden. 
Gemäß dem Hessischen Digitalpakt-Schule-Gesetz (HDigSchulG) vom 07.10.2019 stehen für den 
Landkreis Fulda 6,4 Mio. EUR Bundeszuschuss und 2,1 Mio. EUR Kofinanzierung (insg. 8,5 Mio. 
EUR) zur Verfügung. In den Haushalt 2020 wurden diese Mittel nicht aufgenommen, sondern sol-
len in den Jahren 2021 ff. aufgenommen werden. 
Für eine beschleunigte Umsetzung des Digitalpaktes spricht auch, dass sich die bundesweite 
Nachfrage der Schulträger bei den Fachfirmen/Auftragnehmern insbesondere ab der 2 Jahres-
hälfte 2021 erhöhen wird. In der Folge wird sich die Auftragsabwicklung dann auch verlängern und 
gleichzeitig wird die steigende Nachfrage auch zu höheren Kosten führen. Beides kann nicht das 
Interesse des Landkreises Fulda sein. 
 


